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schiedenartigen Palmetten von Wolkenbändern durch-
schlungen. In der breiten Bordüre Palmettengeranke
auf blauschwarzem Grunde. Zarte Blumengruppe in
allen Säumen. Prächtiger Farbencharakter.

L. M. 7"oo, Br. M. 3*00.
Berliner Kunstgewerbe-Museum.
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Altpersischer Teppich Xr. 311 von Philipp Haas & Söhne.

313. Dschouschegan-Teppich. Innen auf dunkelblauem Grunde
das Muster wie in Xr. 319 und eingeknüpfte Koranverse.
Herati-Bordure auf rothem Grunde.

L. M. 5 85, Br. M. 2*65.
Philipp Haas & Söhne.

314. Laufteppich aus Gherus. Innen auf gelblichem Grunde
gereihte symmetrische Blüthenzweige mit granatapfel-


